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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Unser Lebensraum wird ständig verändert. Wo geplant, gebaut, verwaltet und unsere Umwelt erhalten 

werden soll, werden zuverlässige geometrische und digitale Daten benötigt. Wir als Geodäten im 

Vermessungsbüro Dipl. Ing. E.Messmer haben es uns zur Aufgabe gemacht, diese Daten zu erfassen, 

darzustellen und planerische Daten in die Realität zu übertragen.  

Das Familienunternehmen Vermessungsbüro Dipl. Ing. E.Messmer wurde im Jahr 1987 in Schwaikheim (bei 

Stuttgart) gegründet. Im August 1989 folgte die Bestellung zum Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur. 

Dadurch war es möglich neben der Ingenieursvermessung auch hoheitliche Vermessungstätigkeiten 

(Katastervermessungen) im Dienstleistungsportfolio mitanzubieten.  

Unser heutiges Leistungsspektrum umfasst die Erstellung von Bestandsplänen, Lagepläne und Bauvermessung,  

auch den Bereich der Katastervermessung, Leitungsdokumentation, Mietflächenberechnung, Facility 

Management, Geodätische Beweissicherung, Monitoring und die Unterstützung archäologischer 

Ausgrabungen.  

Zu unseren Kunden zählen neben Großkunden aus der Industrie auch Privatpersonen und öffentliche 

Institutionen, überwiegend aus dem Großraum Stuttgart und Süddeutschland, aber auch aus anderen 

Gebieten Deutschlands (v.a. Berlin und Bayern).  

 

Archäologische Projekte bringen unser Team auch ins Ausland, wie z.B. die Begleitung der Ausgrabungen in 

Troia (Türkei 1987), Quantir (Ägypten 1997) oder die Neuvermessung des Kilimandscharos, dem höchsten 

Berg von Afrika (Tansania 1999).  

 

Heute sind wir ein internationales, zehn-köpfiges Team aus Ingenieuren und Vermessungstechnikern mit Sitz 

in Schwaikheim. Auch der Nachwuchs in der Geodäsie und die Sicherung des Berufsstandes ist für uns eine 

wichtige Aufgabe. Deshalb sind in unserem Team derzeit zwei Auszubildende. Für uns als 

Familienunternehmen ist es aber auch wichtig nicht nur für unsere Mitarbeiter und unsere Anspruchsgruppen 

Verantwortung zu übernehmen, sondern auch in der Gesellschaft unseren Beitrag zu leisten, insbesondere 

auch bei der Integration. Deshalb haben wir uns im Jahr 2015 dazu entschlossen, einen zusätzlichen, 

außerplanmäßigen Ausbildungsplatz für einen qualifizierten und motivierten Asylsuchenden zu schaffen. Er 

wird seine Ausbildung wegen seiner guten Leistungen bereits im Februar 2018 erfolgreich abschließen.  

 

Unser Ziel ist es, unsere Kunden nicht nur zufrieden zu stellen, sondern innovativ und nachhaltig zu 

begeistern. Daran arbeiten wir kontinuierlich und freuen uns nun Teil der Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit 

des Landes Baden-Württembergs zu sein und unseren Anteil für nachhaltiges Wirtschaften in seinen drei 

Dimensionen in unserer Region aktiv voranzutreiben.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02:  Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd 

die Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz  05: Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneütral." 

• Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen: "Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd 

Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der baden-

wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wie bereits in ünserer Ünternehmensvorstellüng beschrieben, sind ünsere Mitarbeiter eine tragende 

Sa üle in ünserem Familienünternehmen. Nür züfriedene, gesünde ünd motivierte Mitarbeiter ko nnen 

langfristig güte Leistüng erbringen ünd deshalb ist üns das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter 

besonders wichtig.  

Nicht weniger wichtig ist der Schwerpünkt des Leitsatzes 05 Energie ünd Emissionen, denn fü r 

Klimaschütz ünd Ressoürcenschonüng sind wir alle verantwortlich, denn sonst haben wir als 

Ünternehmen, als Mitarbeiter ünd aüch als privat Person keine Zükünft.  

Aüch der Leitsatz 08 Nachhaltige Innovationen ist elementar wichtig, üm den technologischen Wandel 

mitzügestalten ünd im zükü nftigen Markt wettbewerbsfa hig zü bleiben, damit Arbeitspla tze in der 

Region aüch in Zükünft angeboten werden ko nnen.  
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Das Wohlbefinden der Mitarbeiter ist fü r eine güte ünd nachhaltige Züsammenarbeit sehr wichtig. Dabei 

spielen sowohl das Bottom-Üp Feedback (Feedback von Mitarbeitern an Gescha ftsfü hrüng) als aüch das 

Feedback zü einem jedem Mitarbeiter eine wichtige Rolle. Derzeit werden die Belange der Mitarbeiter 

individüell in Gespra chen abgefragt ünd Feedback zü einzelnen Projekte gegeben. Es finden derzeit 

jedoch keine regelma ßig terminierten Mitarbeitergespra che statt. Darü ber hinaüs gibt es derzeit noch 

kein definiertes Anforderüngsprofil, das als Roter Faden im Gespra ch ünd Zielabstecküng fü r 

individüelle Mitarbeiterziele dient. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir werden regelma ßig annonyme Mitarbeiterümfragen dürchfü hren (2 Jahres Türnüs), üm die Belange 

ünd das Stimmüngsbild der Mitarbeiter ehrlich abzüfragen. Die Ümfrage entha lt im Kern jedes mal die 

gleichen 10 Schwerpünktfelder, üm die Ergebnisse vergleichen zü ko nnen. Darü ber hinaüs werden die 

Ergebnisse dürch ein Ampelsystem dargestellt, wodürch Schwachstellen schnell ersichtlich sind. 

Neben der Ümfrage, werden ab Herbst 2017 regelma ßig Mitarbeiterngespra che dürchgefü hrt ünd mit 

Anforderüngskriterien (schriftliche Bewertüng) erga nzt, üm mehr Transparenz zü schaffen. Diese 

Kriertien werden aüch von jedem Mitarbeiter im Vorfeld bewertet (Selbsteinscha tzüng). In jedem 

Gespra ch werden dann Schwerpünkte abgestimmt, an welchen der Mitarbeiter im kommenden Jahr 

arbeiten ünd ggf. aüch gezielt an Schülüngen (fachlich, Soft Skills) teilnehmen mo chte. Üm das 

Schülüngsangebot zü verbessern, wird ein Weiterbildüngskatalog eingefü hrt, der von beiden Seiten mit 

Schülüngsangeboten befü llt werden kann.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Einfü hrüng einer regelma ßig annonyme Mitarbeiterümfragen (2 Jahres Türnüs ab Jüli 2017) 

• Verbesserüng des Wohlbefindens der Mitarbeiter dürch Verbesserüng der Ampeln in der 

Mitarbeiterümfrage (keine rote Ampeln ab 2019) 

• Einfü hrüng MA Gespra che ünd Vergleich der abgesteckten Ziele ünd des Fortschritts im Jahr eines 

jeden Mitarbeiters (ja hrlich ab Oktober 2017) 

• Einfü hrüng Weiterbildüngskatalog (Oktober 2017) 

• Absprache in MA Gespra ch ü ber Teilnahme an Schülüngen (ja hrlich ab Oktober 2017) 
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Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Der gro ßte Anteil an direktem Energieverbraüch haben wir in ünserem Ünternehmen dürch die 

Nützüng der Bü rogeba üde ünd des Verbraüchs von Strom. Der derzeitige Stromanbieter hat nür einen 

geringen Anteil an O kostrom im Portfolio.  

Emissionen werden gro ßtenteils dürch die Fahrten zü den Aüftragsgebern dürch die Firmenaütos 

aüsgestoßen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wechsel des Stromanbieters aüf 100 % O kostrom. Dies spart darü ber hinaüs aüch Kosten im Vergleich 

züm derzeitigen Anbieter.  

Bewüsstsein fü r Ressoürceneffizienz bei den Mitarbeitern weiter steigern, z.B. dürch das Aüffordern 

züm Abschalten der Bü rogera te. Senküng der Emissionen dürch weitere Optimierüng der 

Einsatzplanüng. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Wechsel Stromanbieter zü 100% O kostrom (ab Oktober 2017) 

• Weitere Optimierüng der Einsatzplanüng, üm Fahrtwege zü redüzieren 

• Senküng Stromverbraüch üm 5 % (bis Oktober 2018) 

Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen 

WO STEHEN WIR? 

Neben klassischen Vermessüngsprojekten haben wir einige Künden ünd Projekte mit individüellen 

Problemstellüngen, die meist kreativ, lo süngsorientiert ünd züverla ssig von ünserem Team gelo st 

werden. Somit finden immer wieder kleine inkrementelle Innovationen statt. Dennoch wird fü r 

Prodüktentwicklüng ünd gezielte Innovationsfo rderüng von radikalen Innovationen, die das 

Dienstleistüngsspektrüm erweitern, derzeit noch wenig Zeit eingera ümt.  

Aüf Gründ von ü ber 30 Jahren Erfahrüng in der Vermessüng ünd die Zügeho rigkeit langja hriger 

Mitarbeiter, hat dieses Ünternehmen ein großes Know-How ünd viel Erfahrüng. Dieses Wissen gilt es  

nün aüch den neüen Generationen gezielt weiterzügeben ünd mit neüen Technologien zü kombinieren.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Regelma ßige Teilnahme an Schülüngen dürch die Mitarbeiter ünd die Mo glichkeit von festgesetzten 

Anzahl an Schülüngsstünden, die dürch jeden Mitarbeiter jedes Jahr besücht werden sollen. Dies wird 

individüell im MA Gespra ch festgelegt ünd an die Entwicklüngspotentiale des einzelnen Mitarbeiters 

angepasst.  
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Darü ber hinaüs wird mehr Zeit fü r die Prodüktentwicklüng eingera ümt ünd Methodiken zür 

Ideengenerieüng eingefü hrt. Ein regelma ßig stattfindener Innovationsnachmittag, ra ümt der Kreativita t, 

Generierüng von neüen Ideen, Weitervermittlüng von existierendem Wissen bewüsst mehr Zeit ein.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Teilnahme an festgelegten Schülüng eines jeden Mitarbeiters 

• Dürchfü hrüng von Innovationsnachmittagen im Team ünd Einra ümüng von züsa tzlicher Zeit fü r die 

Ideengenerierüng 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten ist bei üns im Ünternehmen eine 

Selbstversta ndlichkeit. 

• Eine angenehme ünd modernen Arbeitsümgebüng fo rdern züsa tzlich eine positive 

Arbeitsatmospha re. 

• Weitere Fo rderüng ünd Ünterstü tzüng insbesondere ünserer aüsla ndischen Mitarbeiter. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gründsa tzlich sind wir als mittelsta ndisches Ünternehmen bereits von einer gewissen 

Nachhaltigkeit gepra gt. Mit dem Bekenntnis zür WIN Charta bekommen wir die Chance dem Thema 

Nachhaltigkeit eine Strüktür zü geben ünd die Bedeütüng der Nachhaltigkeit fü r ünser 

Ünternehmen ünd ünsere Künden zü ünterstreichen. Dürch die Ünterzeichnüng der WIN  Charta 

ünd weitere strategische Maßnahmen, werden sowohl die Mitarbeiter als aüch die Künden sta rker 

in den Foküs gerü ckt ünd an den Prozessen beteiligt.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bei der Einsprüng von Ressoürcen spielen vor allem aüch ünsere Mitarbeiter eine zentrale Rolle. 

Dürch die Bekenntnis ünd die Kommünikation der WIN Charta werden die Mitarbeiter aüch im 

Züsammenhang mit der Einsparüng natü rlicher Ressoürcen dafü r sensibilisert ünd aüfgefordert, an 

diesem Ziel mitzüarbeiten. Üm natü rliche Ressoürcen weiter einzüsparen, mo chten wir vor allem 

weiter daran arbeiten weniger Papier einzüsetzen. Die Aüsweitüng zür elektronischen 

Rechnüngsstellüng wird kontinüierlich vorangetrieben.  

• Teilnahme an der Handysammelaktion des Landes Baden-Wü rttembergs.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 8 

• Bei der Bestellüng von Waren (Werbegeschenke, Arbeitsmaterialien,…) wird bereits aüf nachhaltige 

Prodüktion ünd wenn mo glich aüch aüf Regionalita t geachtet. Hierfü r wird nochmals das 

Bewüsstsein der Mitarbeiter gesteigert.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Teilnahme am WIN Projekt, die Ümsetzüng weiterer strategischen Maßnahmen ünd 

Investitionen in neüe Technologie, setzen wir die Gründlagen fü r einen weiteren langfristigen 

Ünternehemnserfolg ünd die Sicherüng von Arbeitspla tzen.  

• Darü ber hinaüs, werden wir im Jahr 2018 wieder ein Aüsbildüngsplatz zür/züm 

Vermessüngstechniker/in mit einem qüalifizierten Bewerber besetzen. 

 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Finanzentscheidüngen werden sorgfa ltig geprü ft ünd bei gro ßeren Investitionen (interne 

Grenzwerte) werden mind. 3 Angebote eingeholt ünd in Absprache mit den Fü hrüngskra ften ünd 

teilweise mit den Mitarbeitern abgestimmt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüf mo gliche Gefahren ünd den Ümgang mit Korrüption wird einmal ja hrlich in einer 

Mitarbeiterbesprechüng ab 2017 hingewiesen. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch sta ndige Verbesserüngen ünd Investitionen in das Ünternehmen in der Region, generieren 

wir aüch in Zükünft einen Mehrwert fü r die Region. Darü ber hinaüs ist die Nachwüchsfo rderüng ein 
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wichtiges Thema, das wir aktiv mitgestalten mo chten ünd dafü r bieten wir ab September 2018 aüch 

wieder einen Aüsbildüngsplatz bei üns an.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch WIN ünd weitere strategische Maßnahmen, werden sowohl die Mitarbeiter als aüch die 

Künden sta rker in den Foküs gerü ckt ünd an den Prozessen beteiligt. Dürch die Teilnahme an der 

Handysammel Aktion, sta rken wir aüch hier das Bewüsstsein fü r nachhaltigen Handeln.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir mo chten die Initiative »Roberta– Lernen mit Robotern« in ünserem Ort Schwaikheim 

fo rdern. Roberta ist eine Initiative des Fraünhofer Institüts ünd nimmt den Nachwüchs mit in 

die digitale Welt. Seit 2002 gibt es die Initiative deütschlandweit ünd ü ber die Grenzen hinaüs. 

Programmieren ünd das Versta ndnis fü r Algorithmen ist in der Vermessüng ünd 

Geoinformatik schon seit la ngerem von Bedeütüng, wird aber zünehmend aüch im klassischen 

Vermessüngsberüf in rasanter Geschwindigkeit mehr Bedeütüng erlangen.  

Roberta zeigt die Mo glichkeit aüf im Ünterricht, in AGs oder in Workshops – indem zertifizierte 

Roberta-Teacher mit ihren Schü lerinnen ünd Schü lern faszinierende Roboter ünd weitere 

spannende Hardware konstrüieren ünd programmieren, dass nicht nür der Gebraüch 

moderner Technologien spannend ist, sondern dass man mit ihnen aüch Neües schaffen ünd 

gestalten kann.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir mo chten die Roberta Initiative ünd damit den Nachwüchs in den MINT Berüfen fo rdern. 

Im Jahr 2018 planen wir mit einer Fo rderüng einer Roberta- Box im Wert von 605,71€ ünd 5 

Micro bits im Gesamtwert von 84,75 €, üm einen ersten Test in kleinerem Rahmen zü machen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Beatrice Messmer (M.Sc.), Assistenz Gescha ftsfü hrüng 

Beatrice.messmer@e-messmer.de 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 30.01.2018 von Beatrice Messmer 

Vermessüngsbü ro Dipl. Ing. E.Messmer – O ffentlich bestellter Vermessüngsingenieür 

Bahnhofstr. 6, 71409 Schwaikheim 
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